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1. Gesundheitssport für die Bevölkerung 
 

� 74% der in Österreich lebenden Männer (Alter 18 bis 64 Jahre) und 
� 78,9% der in Österreich lebenden Frauen erzielen die Mindestkriterien der 

Bewegungsempfehlungen nicht . (Gesundheitsbefragung ATHIS, 2019) 
� Bewegungsmangel erhöht das Risiko für Zivilisationskrankheiten (Diabetes Typ 2, 

Adipositas, koronare Herzkrankheiten) 
� Diabetes liegt auf Platz 8 der häufigsten chronischen Krankheiten in Österreich 

(ATHIS, 2019) 
 

 
 

� Erwachsene von 18 bis 65 Jahren sollten regelmäßig körperlich aktiv sein und an 
zwei oder mehr Tagen der Woche muskelkräftigende Üb ungen  durchführen, bei 
denen alle großen Muskelgruppen berücksichtigt werden.  

� Zusätzlich sollte mindestens 150 bis 300 Minuten (also 2 ½ bis 5 Stun den) pro 
Woche ausdauerorientierte Bewegung mit mittlerer In tensität  gemacht werden. 

� Körperliche Aktivität auch wichtig für Personen mit chronischen Erkrankun gen  – 
bei Bedarf nach Rücksprache mit Arzt/Ärztin! 
 

 
Fonds Gesundes Österreich (Hrsg.) (2020): Österreichische Bewegungsempfehlungen (Wissensband 17), Wien 
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2. Standardisierter Gesundheitssport am Beispiel Jackpot.fit 
 

� Österreichweites Angebot 
� Zielgruppe: inaktive Bürger*innen, Sportbeginner*innen und Wiedereinsteiger*innen 

im Alter von 30 bis 65 Jahren, Versicherte aller Sozialversicherungsträger 
� Kooperationsprojekt zwischen Sozialversicherung , organisiertem  Sport  und der 

Gemeinde  
� Niederschwelliger Einstieg in den Gesundheitssport durch lokale Sportvereine  
� Dauer 60-90 Minuten, ein bis zwei Mal wöchentlich 
� Kraft-, Ausdauer-, Koordinations- und Motivationstr aining in der Kleingruppe 
� Gratissemester  für jede*n Einsteiger*in 
� Dauerhafte Teilnahme nach dem kostenlosen Semester möglich 
� Attraktive Vereinsförderung  aus Mitteln des Gesundheitssports: 

� Pro 90min-Einheit: € 60,00 
� Einmalige Anschubfinanzierung: € 400,00 

 
 

3. Vorteile durch das Programm 
 

� Etablierung eines wohnortnahen  und standardisierten  
Gesundheitssportangebots  für die Bürger*innen 

� wohnortnah 
� standardisiert 
� orientiert an den Gesundheitszielen Österreich (österreichische 

Bewegungsempfehlungen) 
� Kostenloses Semester für die Teilnehmer*innen 
� Gemeindebürger*innen gewinnen durch die regelmäßige Bewegung und sozialen 

Aspekt an Lebensqualität  dazu 
� Berücksichtigung alternativer Sportstätten in der Gemeinde:  

� Impulsgebung 
� Reduzierung von Leerstand  
� Erstellung eines Sportstättenplans möglich 
� weitere Gesundheitssportanbieter/innen erhalten Kenntnis von alternativen 

Sportstätten in der Gemeinde 
� Vernetzung  mit weiteren steirischen Gemeinden im Sinne des Gesundheitssports 

� Zusammenarbeit bei Bewerbung, Einsatz von Trainer/innen, Sportstätten 
� lokale Sportvereine werden in ihrer Kompetenz, Gesundheitssport anzubieten , 

unterstützt 
� Trainer*innen-Fortbildung 
�  Unterstützung bei Förderung/Abrechnung durch Landessportdachverbände 
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Die Vorteile für die Gemeinde können aufgrund des Pilotprojekts HEPA Steiermark (2015 – 
2018) zum Teil konkretisiert werden: 

� Förderungen aus Mittel des Gesundheitssystems im Schnitt von EUR 2.500 ,00 pro 
Jahr fließen in die Gemeinde 

� Mit diesem Beitrag können 70 Personen bewegt werden. 
� Das System hängt nicht am Tropf – nach dem ersten Semester finanziert sich das 

Programm durch Mitgliedsbeiträge. 
� Mit regelmäßiger Bewegung erhöht sich die Wahrscheinlichkeit, auch im Alter länger 

selbständig zu bleiben. 
 
 

4. Gesundheitssportgemeinde – Best Practice 
 
Mureck (Südoststeiermark) 

� Rekrutierung des örtlichen Eisschützenvereins für den Gesundheitssport 
� Start mit einem Kurs 
� alternative Sportstätte: Begegnungshalle Gosdorf 
� erfolgreiche Bewerbung über die Stadtgemeinde (Gemeindezeitung) 
� aufgrund der großen Nachfrage: Kursteilung 
� im Folgesemester Erweiterung auf drei Kurse 
� Zusammenarbeit von zwei Landessportdachverbänden 
� Einbindung des Gesundheitszentrums Mureck inkl. eines Kursangebots direkt im 

Zentrum für Kund*innen 
 
 

 
 
(Murecker Stadtzeitung 01/2022) 
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5. Gesundheitssportregion – Best Practice 
 
Kulmland (Oststeiermark) 

� Gemeinden: Feistritztal, Gersdorf an der Feistritz, Ilztal, Pischelsdorf am Kulm, 
Stubenberg am See 

� Verein FocusGsund betreibt je einen Jackpot.fit-Kurs in jeder Gemeinde 
� Gemeinde-übergreifender Einsatz der Trainerinnen 
� Gemeinsame Bewerbung der Kurse in der Kulmland-Zeitung (Ausgabe 03/2020) 
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6. Programme/Stundenbilder 
 

� Dauer 60-90 Minuten, ein bis zwei Mal wöchentlich 
� Indoor-Programm; alternativ Outdoor und Online 
� Kraft-, Ausdauer-, Koordinations- und Motivationstraining in der Kleingruppe 
� Kursmanual inkl. Stundenbilder wird den Trainer*innen im Rahmen der Fortbildung 

zur Verfügung gestellt 
 

7. Sportstätten 
 
Gesundheitssport ist anders und muss daher auch nicht zwingend in geschaffener 
Sportinfrastruktur stattfinden. Daher dürfen die Hallen und Säle für Gesundheitssport 
ebenfalls anders sein.   
Wir wollen Ihnen einen Denkanstoß geben, wo Gesundheitssport in vielen Fällen 
durchgeführt werden kann. Mit der Bereitstellung von Räumlichkeiten wird Ihren 
Gemeindebürger*innen der Zugang zu Einheiten mit gesundheitsförderlicher Bewegung 
ermöglicht und erleichtert. 
 

 
 

� Die Räumlichkeit sollte groß genug für eine Gruppe von 7-12 Personen sein - freies 
Bewegen sollte für alle Teilnehmer*innen (gleichzeitig) möglich sein 

� Indoor/überdacht und in den Wintermonaten beheizt 
� Eine Toilette sollte für die Teilnehmer*innen frei zugänglich sein 
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� Parkplätze nahe der Lokalität wären von Vorteil, sind aber kein Muss 
� Umkleiden und Duschen müssen ebenfalls nicht zwingend vorhanden sein – der 

Großteil der Teilnehmer*innen von Gesundheitssportangeboten kommt ohnehin 
schon in Sportbekleidung zur Einheit 

Eine kostenfreie oder kostengünstige Bereitstellung  der Sportstätte ist im Sinne der 
gesundheitsförderlichen Aspekte des Programms für d ie Bevölkerung vorgesehen. 
 

8. Übungsleiter*innen – Rekrutierung, Ausbildung/Qualifikation 
 
Aufgrund der breiten Zielgruppe im Jackpot.fit–Gesundheitssportprogramm ist eine 
Jackpot.fit Fortbildung zusätzlich zur Übungsleiter*innen-Ausbildung (oder höherwertige 
Ausbildung im Gesundheitssport – in den Qualitätskriterien festgehalten) erforderlich. Die 
Jackpot.fit Fortbildung wurde konzipiert, damit die Übungsleiter*innen das hohe 
Umsetzungsniveau kennen und erfüllen können. Die Fortbildung wird in Kooperation mit den 
drei Sport-Dachverbänden ASKÖ, ASVÖ und SPORTUNION angeboten.  

 
� Die zusätzliche Fortbildung zum/zur Jackpot.fit Übungsleiter*in hat grundsätzlich vor 

dem Einsatz im Programm zu erfolgen. Sollte die Fortbildung beim ersten Termin 
nicht vollständig absolviert werden können, ist es im Einzelfall und nach Abstimmung 
mit der SVS Landesstellen-Koordination möglich, diese baldmöglichst, jedenfalls aber 
innerhalb von 12 Monaten, nachzuholen. 

� Dauer: 2 Tage (Online- und/oder Präsenz-Module) 
 
Derzeit (Stand 2022) gibt es in der Steiermark über 200 ausgebildete Jackpot.fit-
Trainer*innen. 
 

9. Finanzierungsmöglichkeiten/Abrechnung 
 

� Teilnehmer*innen erhalten ein Semester kostenlos  
� Verein erhält Finanzierung  über das Projekt: 

� Einsteiger*innenkurs pro 90min-Einheit: € 60,00 
� Materialkosten: einmalig € 400,00 

� Landessportdachverbände  (ASKÖ, ASVÖ, SPORTUNION) unterstützen bei 
Vereinsakquise, Bewerbung, Förderung und Abrechnung 
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10. Gesundheitssportgemeinde werden 
 

 

 
 

11. Kontaktstellen Steiermark 
 

Lena Großschädl, MA  / Brigitte Seidl, MA  
Sozialversicherungsanstalt der Selbständigen 
Körblergasse 115, 8010 Graz 
Jackpot.fit Koordination Steiermark: 
Tel.: +43 50 808 9516 
Email: steiermark@jackpot.fit 
www.jackpot.fit 
 
Mag. Karin Zach 
ASKÖ, Landesverband Steiermark 
Schlossstraße 20, 8020 Graz 
Mobil: +43 650 32 12 270 
E-Mail: karin.zach@askoe-steiermark.at  
 
Mag. (FH) Manuela Fally / Christoph Hesse 
ASVÖ, Landesverband Steiermark 
Herrgottwiesgasse 260, 8055 Graz 
Tel.: +43 316 82 74 19 18 
Mobil: +43 664 881 683 39 / +43 664 1243118 
E-Mail: manu.fally@asvoe.at / christoph.hesse@asvoe.at 
 
Mag. Julia Krug / Stefanie Peichler, MA 
SPORTUNION, Landesverband Steiermark 
Gaußgasse 3, 8010 Graz  
Tel.: +43 316 / 32 44 30 
Mobil: +43 676 / 82 14 16 59 
E-Mail: julia.krug@sportunion-steiermark.at / stefanie.peichler@sportunion-steiermark 

 


